
verlojichen 1nd, WIe reiımet 1chs rauf, OGß inan )ie im Yiamen ÖC Hern 2e8z
bauen wollt? ol 18n ın ÖE en bauen ODder Joll iInan e Gottlofen, 10
nıcht mebr 1Ind, agllererft umbringen?1?)

z Zutber Weisfagungspfalmen,
Der Dfalter-Ausgabe DON 155 wollte Zutber eine Kinfubhrung mitgeben, die Öem einfachen

Saien zeigen jollte, WIeE als Chrift Öcn Dfalter lejen babe Er tuf ÖS iın der Schrift „Sum-:
marien uber ÖL€ Dialmen un Urjachen 028 Dolmetfchens“ (D XX XN g1f.) In den
Summarien, 1E den gupfttenl Öer Schrift ausmachen, gibt Enappe Sufammenfaffungen 0e$S
nbalts Aeraqusftellung 0€$S Stelpuntktes. Dazu teilt er ÖL€ Djalmen in unf Gruppen :

Weisfagungs:, Sebhr  z  ”4 Crofiz, Bet 1n0 5. Dank-Pfalmen. Er weiß naturlich, Ögß
1€7€ Unterfheidung {1cD nıcht reinlich durchfuhren Iaßt, ÖAgß mancher alIm Ogar A allen
Gruppen geboren fann. ber „DaS ıff die Yeinung, Oß inan wijlje, WE der Dfalter folch unf
Stuck reıbet. D)as ient ÖQ3U, OCß Nan den Dfalter deito eichter verftehe un 1D drein {chicden
Mag auch € beiter lernen und behalten fann.  4 Don der eriten Gruppe jagt Zutber: „KErftlch
Ktliche Djalmen weisjagen, als DON Cbhrifto uno ÖCn Rırchen ODder ÖCn Heiligen, WIe iDnen
geben Joll eic. Und hie berein gebötren alle Djalmen, Ög Promissiones ei m1nae, VDerbeißungen ÖCn
Srommen und Drauung S:  b + ÖE Gottlofjen innen 11ind.“ BHefonders nachörucklich bat Zutber
diefe Derbeißung Chrifti in Öer „VDorrede guf den Djalter“ U USOÖCU: gebracht „Und
[der er alleın deshalben un 1eb jein, da er| DON Chriftus’ SSterben ino Auferfteben
19 Earlıch verheißet unod jein Xeich un Öer gen3zen Chriftenbeit Stand uno Wefen vorbildet,

12) Ohönen Confitemini DON 1530 1298 bat Zutber Öie Stelle IO aQaus
gelegt: „Sie dampfen Oder löfchen WIie ein Seuer in Ornen. Wenn e1in Seuer guf Öem Nelde iın Öen
Heden ÖEr Sacunen gufgebhet, Ög Joll jedermann zulaufen uno Öfchen, dampfen un vreften belfen
als WDEr eine gemeine Landsplage un Schaden, Öenn moöcht on ÖAa$S Rorn auf Öem welde,
Weinberge un BGarten ergreifen un Sand un Seute verderben. Don diefem Neuer, JO in Öden
AHeden ODder Oornen in die Ucdcter, Weinberge un Barten gufgebet, bat 0)6e8 ÖCn Juden guch
en eigen geftellet, WI1e Nan Ön Schuldigen itrafen un en Jol (2 Yrof. 224 0) Des
gleichen ift guch U reden DOMM Seuer, 19 im Vklde Oder in der KLOE un Gehölze aufgebet.
\Wer nu biezuläuft, ÖEr {uf Löblich un wobhl Solchem LDEerE {pricht er) vergleichen Yie ıbr en
un Wüten, ÖQBß, Wenn jemand Ottes 1LDort lehret, der bat (wie inan in deutichen Sanden
ag den Khein entbrannt (welches 1m Aecbhr. beißt, die Zgune Oder en entbrannt). 3a muß
inan zulaufen un® dampfen, €  er un Aufrührer töten un alho ÖCm lieben jein
WDoIt un jeine £Ebhre verteidigen und en. Z bat denn nıcht alleın qufe, ondern guch
ebrlıche ache 5 machben un Wider Bott 3 toben.“
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Oß wohl mo eine Flein Aıblia heißen, arın €$ aufs Schöneft und Ruüurzeft, j° in Öer
qan3en Aiblia {tebet, geraffe un z einem feinen Enchiridion Öer Aandbuch gemacht un be
reitet lft 4

VDon Chrifti Seiden 1nö Zerr{chaft uber Öie LDeIt
Der ander (2.) a1Im ur eine Weis)agung DON Chrito1), WIe€ leiden

un OQdurCH e1in Onig un err der ganzen LDelt Werden nd iteben gquch
drinnen Drauungen WIder die weltlichben Rönige und %errn, WIe jıe yollen
rund geben, ıe die)em Rönige nıcht Duld[igjen ?) nd dienen, onNdern 1Dn
verfolgen und tilgen wollen, und VDerbeißung, Daß e elig jein Jollen, JO ıdn
gilauben

Und diejer Dialm Neußt QUS dem ebot, ÖR YıcH oft verbhei unjer Gott
211 jein, ÖEr uns QAUS er Yot belfen und €$ Sut[e] fun will, WIe€ €r denn ur
Chritum uns on unde, (ı un er1öfet un ZUum ewWigen en gebracht
bat. SZolches bıtten WIr ım DVeaterunter in der andern itte, Oß jein Keich Fomme

VDon Cbhrifti Leiden, YAuferftehben un Rönigreich uber alle Rreaturen
Der ®, alIm it eine Weisiagung on CDOrito®), jeinem Zeiden, Auferfiteben

und Rönigreich uber alle Rreaturn. Und ol eich geftiftet Werden durch
den YNiund Dder Unmundigen, DasS T, obn Owert un arnijCh, allein OurChs
LDort n Glauben

Er gehöret ın 0C$ Gebot, Ög Gott unjer ott I1D1 jein, und ift ın der andern
(2) (des VDaterunjers), IWWIE€E roben im andern (2.) alIm gelagt

Don Beisen und Yiehrung ÖS oltes Chriftt
Der alIm ıit guch eine Weisiagung on Dder ugend*), ÖS E, DON ÖCn

Rindern und on dem ÖIE Chriftt, welches ift die Deilige Chriftenbeit, WIe
diejelbige guch dem Krempel Chrifti nach MUß eiden und immerdar ibr u DEr

qießen.
Drotokoll 1551 LLL Don einer neuen eife, ÖA$S ut die nNeEUE €  re ÖS

Kyangelit DOoN Chrifto, Oftes Sobn Als Glojffte ubernommen.
4) GSloffe 12 uldet dem Sobhne.

Drotokoll 1551 (a a. © 12) Eın 91e0 ÖS Teftaments, un diejer Dfjalım ift
als K vangehum u betrachten Der qanz3e Djalm bandelt Don £brlflo, ift nıcht im agllge=
meinen Sinne z verfteben ; Ypricht DO K vangelium un DOM Objekt Oder Subjekt ÖS
Kvangeliums: briftus bat gelitten un ift auferwedet.

Drotokoll 1531 (a Q, 12) Spricht DONMN der Sugend der Cbhriften
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Er andelt aber Weisiagung dagnksweile und troftsweile, OAß auch
wobhl ein Dantk-Dfjalm und CTroft-Djalm beißgen INAN,. Denn die Chrijten n
Jonderlich e beiligen Yitartyrer dantken hie Bott und röften 1ch, Oß Yie Bott
nıcht verlaßt, Jondern mebhret )ıe immerfort, j€ mebr ıe verfolget werden, bis Öie
VDerfolger tliche efehre un Chriften Werden und Öie andern untergeben.

Er gehöret aber in ÖOCS und in die AnNdere (23) 1  , WIeE droben 1m
nachften (8.) Dijalm ge)agt

Dom edhten Gottesdienft.
Der aiIm ıft eine Weisiagung un e1in Sehre:-Dijalm, der lehret, WE er

en  en S$ehren un en obne Glauben je1 DOTr Gott eite reuel und ıbr
beiter Gottesdienft jei e1in Lauter BHauchdienft, Öen ıe amı mäiten und der
Adter re”jen ber Feiner weiß noch veritehet den rvechten Gottesdienft, WIeEWOD
ıe ÖS e1e Gottes eDren und rubmen. @, jıe anden un altern dDas LDort
oftes, Wenn inan )ıe {traft, wollen DoNnN der Zuverlicht ODder dem Glauben guf
oft nı boren. Da MUuß guch mit MBeten WWiderftand ge/heben, welches
Ore jein Joll, Jagt Öer VDers, un Joll ÖS Kuangehon Chrifti OmMmen.
Denn diejer aim {traft Jonderlich Öie en DOTr Chriftus eburt, 10 mit dem
ele Öie eufe marferfien, un verheißt Oder weisjagt DON Chriftus Sukunft 9
Ög jagt on Öer Qus Z310N2. Denn QAUSs 3102 ıit ÖS Kuangelion un Dder
euit Ooommen.

Er gehöret ın ÖS un ebot, denn er preitjet Mottes LDoOrt und verheißt
Chriftum, {traft auch Öie Aeuchler un Sreßlehrer ODder BHauchlehrer, und iit in
er und andern (2.) ıtte, Ög WIr jeinen Iamen, jein eich bitten

Don Chrifti Seisen un Auferfteben, Öer Derwerfung ÖeS en Gottesdienftes uUund DEr Verkun:
digung ÖC$S uUcCNHN.

Der 106 aim i{t eine LWWDeisiagung DON Chriftus’ Seiden und Aufertteben ®),
WIie die Apoftel denjelben gewaltiglich [an ]gefuhrt baben, Apoftelgefchichte z2o

Drotokoll 15539 aa X 527) A, Dropbetie! Sie aben Gefangenfchaft qe
beißen jeglich Elend, Er ruft Chrifto, daß OMMe. Eın leblich Buch ıft der Dfalter.

Kreget Studien (D „Ehriftus Ypricht bier {terbend un wieder
aguferftebend. Er {tirbt und Ofe: nıt tich Ytofes jamt dem ganzen Befetz, Drieftertum un
Staatswefen der uden, weil lgı 01€8 Driefterfchaft un Äönigtum ibn totet.“

Drototkoll 1530 a.a. © ÖS iit ein on Dfalmichen. Cbhriftus jagt
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no 15 33* Und Zeuget Elarlich, OAß €r 0ÖA$S alt e)e miıt ibren Opfern un ottes
dtenft verwerfen W als eine YAbgotterei efic. und andere %eiligen und [ein
QnNOELES DoIE erwabhlen Wo zum Ihonen rbe

Er gehöret in ÖS 1., andere un s ebot, denn otftes (4)(4 LDre, LDerk,
LDort und 1en verkundigt, 10 iın Chrifto nach dem en Gottesdienft in die
LDelt Fommen Jollte, und ur in der und andern efcC.

Dom K vangelium, dem Gefetz, ÖS ÖAa$S alte gufbebt.
Der 19 Yialm ı{t eine eIs)aguNGg DO Kuangelio, IW1e€ ÖS Jollte gusgeben in

alle WWelt, Joweift der Himmel L, un alle Tage und Iiacht getrieben Wwerden.
A3U nıcht allein in Dder 1  en, Jondern in en Sprachen, gleichwie die Sonne
Öie zum Gleichnis einfubhret) an alle OÖOrt (cheinet und warmet um und
X ben)o auch ÖCS eueg eıe ÖS Kuangeln euchten, €g alle XDelt]
allerieı lehren, erleuchten, tröjten, reinigen IC Und amı bebt 5  ugleich guf
alte Gefenz, welches nıcht )o vein, elle, 1eblıch und unverganglich WAar eic.
s gehoöret in ÖS e Denn Öen echten Sabbath verkundiat, Ög

®ottes YVDort innen gelehret un geglaubet Werden.

Dom MBottesreich.
Der 21 a1m ilt eine Weisiagung DON Chriftus Rönigrerch”), ÖS

ewiglich no geiftlich DOLE ott jein un bleiben, aneben gquch verkundigt,
Oß Dder uden eich veritoöret WeErden, Ödrum Ödß Yıe jolcdhem WWillen
oöttes wideritrebten und den Öniq Freusigten. er Yie ZUT Schultern
ın gema e immer e1iden und nı amı gewinnen.
Sch leide um deinetwillen, für meine %eiligen un {11$ DON Herzen ernN« ‚D 4| LDer
DON Chrifto Ommt, Öder menget ıH in Schmerzen Er veOf DOoN der Rırche ( rbteil].
1D 1 | Sreude e Süulle: ÖR uns unjer lieber err Chriftus z

() Auslegung auf er Roburg 15530 098} Die en veriteben diefen
a1Im einfach Äonige ber er dunfket nich z itarE ÖGQ3U zU fein. qlaube, daß
verfteben ift DON Chrifto, dem Auferwecten un VDerberrlichten. s ift e1in eichter Yjalm,
wenn Chriftus ereits Onig ı.

5) 15 überjett „Du wirft e 3UTt Schultern machen“ un fügt Öle Sloffe 1n3u „Daß
ıe immer fragen und Ungluc leiden müffen.“ Yieuerdings noch nicht 18881): „Du wirft machen,
Oaß Y1e den KXucdcten tehren.“ Dieje Überfeßung lebnt ıH Zutbers Deutung DON der Roburg

KK 352) an „Sie Febren den en unjern err ®ott, J9 ebhret jeinen
KAucten Wieder gegen fie. S10 jind verhartet, un je mebr ıe geftra Werden;, deito mebr
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Er geböret ÖS und Ddie ANDdere (2.) itte, denn € nNeuen
Gottesdienft und eın ottes (41 verkundigt

Don Chriftt Yarter reu3
Der aiIm eine Weisfagung DOM £eiden, Auferfteben Chrifti und DO  =

Kuangelio, Das Öie AWelt boren und annehbmen. Und DOr er anderen
Schrift deutet Larlıch Chriftus’ Yiarter Kreu3°®), W1I€ ım AnNde und
Suße durcdharaben uns jeine Glieder gereckt 11nd, Oß inan ıe MOogen zaD
len.10) Solchsgleichen Nindet INan 10 Flar nırgends andern Dropbeten, und ilt
guch Dder guptpfalmen

Er gehoöret ÖAS Gebot denn neuen Gottesdienft verkundigt und ıft
in der un anderen (2.)

Dom (41 Cbhrift: un jeiner Derfolgung
Der 2 alm uıt eine Weisfagung DOM Keich Chrifti, in er LWDelt

unftig, und vermabhnet ÖE Orften der LDelt ÖA$S it, Könige nd Surften, OAß
1E Jollen em Xeich Chrifti Xaum geben., Denn Yie 11ınds, ÖE am meilten Dar
WI0eLr toben Dialm 2); und prechen LDer it dlejer Koönig Dder Ehren? Als
WOo  en ıe agen Der Bettler, J6 Dder Reger, Öer Schaächer, Jollte Dder p E OÖnig
jein, und IDIE Jollten 1Dm weıichen un geborchen? Wir wollens nı tun eIC.
UMo verkundigt nebenmit nebenbei], Oß ottes LDort DVerddmm
und verfolget Jein

Er gehboret in ÖS un wobhl alle Öre1 un Aitten

barten ıe Yıch 'T JSm Drotokoll DON 1539 agat er ZUF Stelle „Das Scholion bezeugt GEeENUC- Öaß
m1 Öcn Suden IGt 19 gebet 'T

Auslegung Quf der Roburg 15539 f 553) Jn diefen DfaIn Ip1 be{Dreiben 0ÖAS
Zeiden und RKönigtum Cbhrifti Dı wiırft Feinen andern Dfalm inden, Öer I9 rlar Chriuftt
Seiden be{ichreibt,

Dfalmenvorlefung 510/21 508) „Den eriten VDers Ö1es Dfalms bat rHCUS
jelbft, damit niıemand ran zweifle, daß Öder Dfalm DOonN Chrifto veritehen jei, am
Rreuze gebetet. 'T

Drotokoll 1539 zUu 10 „Das redet fein Yenich denn Chriftus '}

10) namlıch durch Öie agut bindurch
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VDon Chrifto, dem einigen Rönig-
Der 2 aiIm ı{t eine Weis)iagung on Öem Kuangelio 11), W1e Öas ın

er LDEelt mit Gewealt erichallen un er Äönige, Surften, erren, VDolker
eisheit, Aerrlichkeit un Xubm Schanden machen, und lein Chriftus
Öer einige Rönig jein, dem inan nıtf vechter eisDer und eiligtkeit Öienen un
Ön inan ebren mußte, Dazu er gu Öie Sintflut der Caufe anrıchtet, darın der
alte Öam riauft un Dder eue enfch eriieDeL. Die Wuften, die WWalder, NeE
HinNdeN AirfchEube] hbeißt die Sander ın der Welt, 19 unfifer uden un /yeldeN
WAQLEN, Öle bat alle geöffne un z3um Kuangelio befehret

Er gebhöret 1nNns 3, Gebot un in die andere (2,) Aitte
VDom K vangelio un Rönigreich Chrifti

Der Dialm ıft eine eis]agung om Kuangelio un Rönigreich Chrifti,
mit berrlichen, prachtigen un gewaltigen Örfen geichmudt, Denn nalet
Chriftum er als einen Rönig!2), miıt er Föniglichen va gezieret, Ogß er
jebr Ichöne je1, wobl beredt, wobl gefchmuckt, wobhl geruft[et], gluckjelig ım
Rrieg, gerecht, Janft, QNAadiA, ıtem babe ichöne OÖjfter, errlıiıch Srauensimmer

Srauen], eine Ichone Äonigin un Rinder ewiglich. 1VDelchs €e$ eite eif ilt
ON Chriftus’ Kuangelion, er aben, 1ir und ewigem £eben, DOM Sieg
WIder e unde, Cod, Gejebze, Teufel, Sleifch, ‚De und eg UÜbel

Er verkundigt aber guch Harlich, WIe ÖS Ite Ceftamen aufboren. Denn
er Öie Cochter vergellen iıhbres Vaters Ano un ofIE OÖas ıft die SyNAgOgE)

un diejen König anbeten für einen Gott, OAß gußer ibm Fein anderer Gott Yei
1ıbt ıbm alfo Öie bre ÖS Gebots, namlıch ÖS Anbeten, uUuno in deut.
1ch Öen echten BGott im un Ders, macht einen ewigen Rönig QUS ibım, der
in Gerechtigkeit regiere na ÖieE unde wegnehme., E wiger Äonig aber muß
ott jelbft jein, OgDON jetzt nı Zeit ı, weiter reden.

VDon Chrifto ÖCem König uber alle Welt.
Der 47 Dijalm ıt eine Weisiagung on Chrifto, IDIE el guffabhren un

ein Äönig wWwerden uber alle KWelt, obn allen Schwertfchlag, lein durch au
11) alimen uber gqusgelegt (IDE& S, 5 „Der Dfalm ift Qanz LDeis

jagung der VDerkundigung ÖC$ E vangeliums.“ Drotokoll 1531 (a. a. © S: Izo): „Aauter
LK vangelium ift diefer Dialm.“

12) Drotokoll 1 539 (a. a. © „Die uden laftern diefen Dfalm elendiglıch, weil )1e
ıbn gQuf Salomon bezieben. Dautet ÖS 19 Meifchlich ? eine one Weisfagung !“
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ZeN, ingen un Dojaunen, ÖS u durch Ö1e€ Dredigt desS Kuangeli,
gleich wie OÖ1e€ Yigquern ‚ Serichos 1elen durch Dojaunen un Sauchzen, obhn alle
affen

Don Chrifti KÄonigtum un neuem Gottesdienft
Der Ö7 a1Im ut eine WWeisiagung DON Chrifto, W12 Äonig WeEröen,

)oweit Öle€ LDeIt ul un Ö1e eUfeE recht richten, ÖS ıt mi dem Kuangelıo e

qiereh, Oaß Y1e, DON unden 108, DOLr ibm gerecht en und mıf Nreuden Öanken
ollten Welches Öer eue un re Gottesdienfit it, 1DIE oft ge)agt ıjt Denn
)aat nıcht Oß Öie /eldeN Yıch be  neiden und gen Seruralem laufen yollen, 1on-
dern ÖerY11ım egen]a zum en Sand und bleiben und
gleichwohl ott danken, roblich jein un ıDn furchten, ÖS ut ıb Özenen

Sreudenfpiel uber dem beiligen eich der GOnaden un des Sebens
Der Ö8 alIm ut eine Ihone gewaltige Weisiagung DON Chrifto1®), WIe €r

auferiteben, gen ımmel (ahren, jeinen BGeift herabgeben, Apoftel qusjienden, 0A$
Kuangelion *  1  en lalıen, den Sundern QAUS dem ODde belfen, O12 Ae
T'u  en troften, Öer en Xeich un Drieftertum zeritoren un ıe zeritreuen
un© 61n Reich, arın Iinan ibn taglıch en nd predigen WUrDdEe und nıcht
ÖS e]e Yrofi efc anrıchten Yollte nd nennet ÖE Anoftel ÄKönige un CCl
Turiten OÖDder Selöhauptleute, Öadrum Y1e Friegen mıf dem Kuangelio WIDder ÖCn
403 1€] Unde, Teufel IWIQer der Welt eISDET und eiligleit Stem
nennet j1e obe, Iruchtbare erge, Bottes KrDe, BGottes agen nıt 1e1 d au
jenden eic Wiederum ıe guch anger un Spielleute den ung
Irauen Singentanze, Odrum Oß ıe ott roblich preijen, loben uns danken,
u10 bat aljo jein Sreusden)piel uber em jeligen eich der GOnaden und desS Sebens
Unds etfe am KNDde, Oß ott eich WO erhbalten un bis in Ö1e L wigkeit
Jegenen un beftatigen. Kr it qganz luftig Geift geweien, Ön el diejen honen,
reichen Dialm gemacht bat

Don Chrifto, jeinem XReich der qganzen LDelt un dem neuen Gottesdienit
Der 7R Dialm ur eine Weisiagung, jebr errlich un Ihon on Chrifto un

jeinem Keich in Qer ganzen Welt, Ög nıcht Öie SunNde nd bofe ewijjen (wie
13) Drotokoll 1531 ( 74 „Der qanZe Dialm ve DOoON Chrifto, jiehe ÖS Scho

102 Die Gloffe Iautet {(hon jeit 1524 1ejer Dialm ve: DON Chrifto, OÖdrum mu nan

wobhl drauf merfen, denn Yubret jeltjame Rede un OÖOrfe nach Öcn Buchftaben
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unfer dem Gefegze), jondern eife Gerechtigtkeit, Sriede un Sreude deS Gewiljens
bluben un reqieren Doch nıcht obn reu3, dgdurch Yıe ibr Alut laljen
müßten, welchs aber gar feur DOLr ıb gelten nd verkundiget gu den
neuen Gottesdien im 15 Ders, namlıch anrufen un danken. Yioan WIr9
er) DO ım eten, taglich WIrS inan ibn en Das ijt unjer taglıch pfer inter
en Zeiden. C boren WIr vDOoON Feiner Befchneidung noch e)e O11 ÖDas Die
Roönige un ZeldeN Jollten annehmen, ondern Rönige un ye1den eiıben und
diejen Onig ur einen rvechten naturlichen ott halten, in anrufen und in
ehren. Denn in ofen anrurfen un fur zejelbe danken ıf Gottesdien und
gebubhrt G®ott alleine. Der ift alleiın 1in Y{iotbelfer un Aeiland, obn welcdhen €$s
andere nı noc

Don ÖEr beiligen Orijtlichen 1r un iDrem Gottesdienft.
Der 37 Dijalm ıit eine Weisiagung DON der eiligen Oriutliıchen KÄirche14), Oaß

ıe eine werden, Joweit HE LDelt ıf und darınnen jollen geboren Wer
den Yiohren, Agypter, Habylonier, yret, Yhıilifter un allerlier Sand un Spra
qhen Seute [£eute QUS erleı Sand un prachen Und ÖasS €e$ ur Euan:
gelion, we qar errlich ıng on ott predigen 9  4 namlıch Gotteserkennt:
nis, OS i{t, WIeE Oott Fomme, DOoN Sunden l0s, T ode elig Werden
mu1le, namlıch ur riıltum eic Und Dder Gottesdienit in diejer yoll
guch jein ingen un Springen, ÖCS ıjt mit Sreuden MGottes na predigen,
en un Oanken, nd yoll Fein 07€e$ darınnen mit jeinem e)e plagen und
inmarfern.

Don Chrifto, jeinem ewigen (4i un m Antichrift.
Der SO alm i{t eine LDeisiagung on Chrifto!5) un jeinem Reich, ÖS er eın

bimmlifch Xeich nennet (wie C€US ım Kuangelio nennet).16) n niımmt DOLE

jıch Öie VDerbeißung, Öie em]| Davnid on brifto ge Mt], und itreichet ıe
QUS mit reichem eifte, no jonderlich, OCß )1e 10 gewi Joll Jein, Ocß feiner
un willen aufboren Oder nachbleiben, quf Daß alyo unjere Seligtkeit nı

14) Drotokoll DOoN 15539 (a a. © 564) „Die Juden zichen immerdar DÖie Schrift
auf Yıch Öie Zeiden.“

15) Glojte z „Jobhann. Durch Jejum ift GBnade un aDrDer worden.“
16) Glojte „im Z&immel“: „Denn Chriftus’ Xeich ift nıcht ein LOl Keich, Jondern bımm  2  £

lıfch un in YWODolten. “

utber, Mitteilungen 143



auf unjerer Sröommigfeit AWIe Öer en Keich verbeißen und er
LDelt eich nı Langer no weifer, denn ıe 1comm m

ber ä Vers und weisjagt WIe 1olch heblich, on eich
DUrCcH den K ndechriuit Antichrift] zerireten, zerriljen un zerwubhlet Wer

ÖCN, ÖQß {cheinet als habe ott der reichen Verbheißung verge)len un
IU ÖS LVDider]piel Jeines CIgenen ÖOr{I$S ber uns ro diejer leßzten
Seit iit e$ verkundiget guf Oaß MWIE nicht DErZKgeEnN jollen, ob uns
untket Oaß Feine Chriftenbheit mebr guf en je1i Denn Öem abomet un
Dapittum ı{t fein eın Öder Rirche mebr [ge/blieben, 19 inan ibr Xegiment AT  Z  z
\ıehet un bat OOCcH eiden mullen bleiben, 1ewohl jemmerlich zerriljen
un verachtjet]

Dom eiche Chrifti un dem Gottesdienft ÖC$S ÖOrfs
Der 3 alIm i{t WWeisiagung DOM XNeiche Chriftt, Joweit ÖL€ LDelt iit

un a$] ewiglich leiben Joll Wiewohl ÖL€ rom no ajter braujen, ÖS
il Dder XDelt en un Wuten awıder ift und iel erwurgel ıe doch
nıcht denn ıt bober un großer als Ö1€ LDelt un ıbr ur O3 17)

Solch eich un e$ WIrO angericht[et] durch jein LDEerE obn Ohwert un
XAeNUCH, un Asjelbe IO muckt und acht jein AUS Deilig Denn ÖS ir Öer
ve Gottesdienft, der in d1e)em gu ranget un leuchtet, namlıch redigen,
loben und Oanken, Ög Fein 07e8 noch alt Cefjitament binmgebhoret

VDon der Zeit ÖS Ceitaments.
Der 05 alIm iit Weisiagung on Chrifto, welchen Ö1e€ Kpiftel zun e

braern reichlı handelt, Ögß weis)age on Öer Zeit Öe$ neuen Ceitaments nd
DON Dder Stimme 0Oe$S Kuangeliu Summa Er lehret un uns 211 Chrifto
un ZU dem Wort ottes als ZUM rvechten Gottesdienft un DOr dem
Krempel Öder unglaubigen afer iın Öer Wuften, ÖE guch nıcht 1iNs verheißene an
Famen um ihres Unglaubens nO 1D rer| Derachtung willen

Dıi mußt aber Öden alIm guf Chrijftum zıehen, Oaß der jei erjelbe
ott Oem er zUu tenen vermabhnet Der hat ng gefchaffen und ift unjer irte,
u10 XD1IE jeine are Der i{ts, den Ö1E unglaubigen afer verJuchten, W1I€
Daulus Ror 10 19 auch age Der 1 nu Yort Feinen Ytofifchen Gottesdienft,
ondern alauben, robhlich redigen, en un Odanken an JenNEsS baben

17) Dal „Der ur diejer Welt, 1DI1€E aur Yich ftellt‚ {Uut er uns doch nı}
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D)as nNeue Sied DOTMMN XNeich.
Der 90 alIm ıf eine WWeisiagung DO  z eichH Chrifti in er WWDelt, Öarıin

e1ıfe SLeUÖE un en jein Joll Und I6 der Cert ibm Flar v3r6
WIrO allen eideN, £anden, Zeuten, aldern, LDaljern, Baumen agufgelegt Z3uUum
Gottesdienft, OCß ıe en und danken jollen, darum OAß richtet und veqieret
mit Gerechtigkeit un abrbeit, ÖS ıft: Er on unden un allem,
ÖS un mitbringet als Cod, Olle, Teufels Gewalt un €e$s Da iit
ÖCS £1ie8 DO neuen Reich, DOon Äreaturen, on neuen en  en, niıcht
QUSsS dem ele noch Werken, Jondern QUs Gott und er geboren, un die

under nd und fun in Chrifto Seyu, unjerm ertN.
Cbhrifti Xeich un K vangelium WI0er der Huden Xeich und Gottesdienit.

Der 07 alIm it eine LWWeisiagung OM eich Chrifti, eben1o WIie der nachtt
DOorIge. Und immer Ö1E Yeinung, Oß Jolch Keich anrıchtlet] un balt ur
Kuangelion; amı donnert un 1 un verbrennet jeine Seinde un ZEU-
milz erge efc. Das ift: Er demutiget <lle Aeiligfkeit, eisheit, ewalt und,
Wa qroß it, Ögß )ıe alleine Ourch ibn mu)en Deilig, weife, groß und machtig
erden O on nıcht Yit diejen Seinden und BHergen geben unfer aucdh der
Juden eich un Gottesdienft na aglles, Was nı Chriftus iit Denn er
alleine jein un e$s andere nıchts, WDE Öer Stein im Daniel 12 34]9 om erge
geri)jen, Öie gqanze LDelt fullet un €g zeritaubt und unicht mMa un ein
Herg WIrsd in er LDelt C:

Chriftus Rönig in Gerechtigkeit.
Der 03 Dialm ıft eine LWeisiagung DO eich Chrifti, ın alle LDEelt QAus

zubreiten, WE der nachtt DYjalm, un guch roblich jein und Mott loben
um Jein %eil, OÖCS ift predigen nd anten für die rlöfung, durch Chriftum uns

gegeben. E i{t guch der Gottesdienft: nicht opfern Serujalem, Jondern DTE-
igen un danken, Ögß er König ut in Gerechtigkeit in er Welt, ÖCS ift: der
on Sunden un d 9d erlöJet OUrM Yich obn unjer eröten eicC.

Dom ewigen eich der Bnade.
Der 100., Dialm ı{t eine VWDeistagung on Chrifto un alle LDelt frob

lıch jein, loben un danken, Öas ut, ott dienen und zU jeinen TCoren un Vor:
boöfen eingeben, ıbn anrufen mit er ZuverYicht eic. Denn jeine na ut ein
eWINES Keich, ÖS bleibt gewi ur n für.
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Chriftus ewiger Onig un Driefter
Der 110 alIm ıft eine Weis]agung on Chrifto, WIeE ein ewiger Onig un

Driefter jein o Og3u wabhrbaftiger Gott, ZUT echten and ottes lıgend,
verklaret un ertennet Werden. Und ıft Öem Dijalmen nı glei in der gan3Zen
Schrift un WIr$ billıgq als der vornehmite angezOogen, Oriftlichen aguben
beitatigen. Denn riutus nırgend 19 miıt bellen, durren Worten eın Driefter
un ewiger riefter geweisiagt und amı Öa$S Drieftertum Aarons gufgeboben
WIr8. LDie enn Dder alm weiter uno berrlicher ın er K piftel zun sebraern
gqusgeftrichen WIrS, Denn Ware AdEe, OAß jolcher alIm nıcht bei den
riften eichlich un gewaltiglı agusgeftrichen jein.

Chriftus ein MGott Dder Elenden und Betrubten.
Der 115 DiYalm ilt eine LDeistagung Xeich Chrifti!3), ÖS DON YNurgang

Öer oOonnen bis 2uUum Titedergang ber alle eiden geben ° un beißet jıe Mott
en un jeine GAnade predigen. Denn ift ein Gott der enden und etrub
ten, e1in lheblicher un ODDEr Gott, Öer 19 boch ıGr un Öie Yiedrigen liebet und
rhböbet Denn ÖS ift Chriftus’ mt un LWDert in jeinem eich e ler]
niedrigen, die Älugen HATtCH, E eiligen verdammen, ÖE Sruchtbaren vertrod-:
nen un WIeEderum e Yiiedrigen erbobhen, Öie Yarren erleuchten, He SZunder
eiligen un Öie Unfruchtbaren Yiutter machen.

Chrifto re1s für 0ÖA$ eich der Gnade un Wahbhrbeit.
Der 17 alm ilt eine eis)agung on Chrifto, Öaß alle LWWelt iın preijen

un 19m] Ölienen in jeimem Keich, ÖC eitel Nade und abrbeit, ÖasS ut, VDer:
gebung der Sünden, €WINES eben und alle Sreuse und to regiert uber unde,
Cod, Teufel un €$ Übel Er ilt on uns gqusgelegt eichlıch genug mit einem
omment.1?)

ausgelegt
18) Drotokoll DonNn 1551 (a . 44) z balt, ÖQß bier DON Chrifto Ypricht,

aber der Dialm ım allgemeinen jpricht DON m gemeinen KRegiment uber  a& ÖCn qganzen E rökfreis,
nıcht NUr in einer Aerrfichaft, Jondern bei en VDoltkern.“

19) Rommentar. In Der FL Dialm gqusgelegt 15530, XX
„Damit wWwervden WIir AHeiden verjichert 1nö gewiß, Ögß Wr guch zU Bott un in den Zimmel

gehbören un nicht Derdammt jein jollen, ob WIr gleich nıcht Abrabams letblich u unod leifch
11nd, WIeE die Juden tich ruhbmen, als waren )te alleine GBottes Rinder Z Ipriıcht gQUuCD hie
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